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Richtig gerätselt? 
Dann geben Sie bitte das Stichwort
„Sudoku“ und die Summe der drei
Zahlen aus den markierten Feldern
bis zum 09.10.12, 24 Uhr unter der
unten stehenden Rufnummer an.
Hotline: 0137-85500809 (0,50 €/
pro Anruf a. d. deutschen Festnetz)
oder senden eine E-Mail mit
Anschrift an: stollberg@
wochenspiegel-erzgebirge.de

Unter allen Teilnehmern mit der
richtigen Lösung verlosen wir drei
Bücher oder CD’s.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Sudoku

Mit einer wirksamen Wärmedämmung lässt sich nachhaltig Energie einspa-
ren. Foto: djd/Gesamtverband Dämmstoffindustrie GDI/FMI

Erst sparen, dann selbst
Energie erzeugen

Gut gedämmt lässt sich die persönliche
Energiewende einleiten

Gerade das Verhindern von En-
ergieverlusten ist wichtig, be-
richtet Christian Bruch, Ge-
schäftsführer des Gesamtver-
bands Dämmstoffindustrie (GDI).
„Die höchst sinnvolle energeti-
sche Sanierung des Dachs wird
durch die Installation einer Sola-
ranlage auf lange Zeit einge-
schränkt. Die nachträgliche Auf-

sparrendämmung eines Steild-
achs oder eine Zusatzdämmung
auf einem Flachdach ist dann
nicht ohne weiteres möglich.“ Da-
bei zählt die Dämmung des Dachs
gegen Wärmeverluste zu den ren-
tabelsten Effizienzmaßnahmen.
Unter www.gutgedaemmtgeld-
gespart.de gibt es mehr Infos.

rgz-p/su

Neue Schaltungstechnologie   
Ausrüstung von Schaltstellen der Straßenbeleuchtung

mit Zeitschaltuhren mit einer Astrofunktion

Thalheim. Im Rahmen der Ener-
gieeinsparung bei der Straßen-
beleuchtung werden die einzel-
nen Schaltstellen mit einer Zeit-
schaltuhr mit Astrofunktion
ausgestattet. Diese Schaltuhren
ermöglichen eine exakte Schal-
tung entsprechend Sonnenauf-
bzw. -untergang. Die bisher ver-
wendeten Schaltuhren funktio-
nieren auf dem Prinzip der Däm-
merungsschalter. Diese ver-
schmutzen im Laufe der Zeit und
werden von Bäumen und Bü-
schen verdeckt. Sie können da-
durch nicht exakt arbeiten, schal-

ten die Straßenbeleuchtung auch
bei Tageslicht ein und verursa-
chen höhere Stromkosten. Da-
durch entsteht ein ständiger
Kontroll- und Wartungsaufwand.
Die neuen Zeitschaltuhren ar-
beiten nahezu wartungsfrei und
es können durch eine Schaltver-
zögerung von einer halben
Stunde am Abend und am Mor-
gen ca. 10% der anfallenden
Stromkosten bei der Straßenbe-
leuchtung eingespart werden.
Das Projekt wird im Oktober 2012
mit Unterstützung von enviaM
umgesetzt.

Studienfahrt ins
Uhrenmuseum Glashütte

Aue. Am 23. 10. unternimmt der
Kulturbund Aue-Schwarzenberg
eine Kultur- und Studienfahrt
nach Glashütte und zum Schloss
Kuckuckstein in Liebstadt. Auf
dem Programm stehen unter an-
derem eine Führung durch das
Uhrenmuseum und das Schloss.
Anmeldung und Infos: 03772
3729607 oder im Internet:
www.kulturbund-aue.de red

Ein wahrer König seines Volkes 
Wissenswertes über Afrika am 9. Oktober in der „Goldnen Sonne“

Schneeberg.Cephas Bansah ist ein
wahrer König des Volkes der Ewe,
die geteilt in Ghana und Togo in
Afrika leben. Etwa zwei Millionen
Menschen gehören zum Volk der
Ewe. In Ghana-Hohoe, der Heimat
von König Bansah, leben etwa
200.000 Menschen. Mit 21 Jahren
kam  Cephas Bansah über ein
christliches Hilfswerk nach
Deutschland. Heute ist König Ban-
sah 63 Jahre und setzt alle seine
Kraft für sein Volk ein. Er ist gegen
Abwanderung der Menschen in die
Großstädte und in andere Länder,
sondern schafft gute Möglichkeiten
für Schule,  Berufsausbildung und
Gesundheit, damit die Menschen
in ihrer Heimat bleiben. Ein aktu-
elles Projekt ist der Bau einer Schul-
werkstatt. Der Förderverein unter-
stützt ihn dabei. Darüber will Rudolf
Martin am 9. Oktober im Kultur-
zentrum „Goldene Sonne“ in

Schneeberg be-
richten.  Beginn
ist 19.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei,
Spenden werden
aber gern entge-
gen genommen.
Sie fließen zu 100
Prozent in den
Bau der Schul-
werkstatt in
Ghana-Hohoe.
Informationen
zum Projekt ste-
hen auch im In-
ternet unter www.koenig-bansah-
schule.de 
Gäste können an diesem Abend-
verschiedene Weine aus Südafrika
kosten und kaufen. Dazu ist das
Auer Unternehmen „Das Weinla-
ger“ bei der Veranstaltung zu Gast
(www.vinodelicia.de). Zu Reisen in
den Süden Afrikas berät  Ullmann-

Reisen (www.ull mann-reisen.de).
König Bansah kann alledings lei-
der nicht an diesem Abend teil-
nehmen.
Im Anschuss findet ein Vortrag über
die schönste Route in Südafrika:
„Kapstadt und die Gartenroute“
statt. Diese Veranstaltung sollten
Sie sich nicht entgehen lassen.red

Interessantes über Afrika und seine Menschen erfahren
Gäste am 9. Oktober in Schneeberg. Foto: R. Martin

Anzeigen-Hotline
03771-291726

Party auf dem Gewerbepark        
Unternehmen des Gewerbepark Zwönitztal feierten mit Geschäftspartnern und Bürgern 

Thalheim. Das Fest auf fünf er-
folgreiche Jahre Gewerbepark
Zwönitztal war nach überein-
stimmender Meinung von Ver-
anstaltern und Gästen ein großer
Erfolg. Die Vision des Investors
vor 5 Jahren, dieses Areal zu ei-
nem Gewerbepark zu gestalten
und neue Industrie für die Stadt
Thalheim anzusiedeln hat sich
erfüllt. Neben der Ansiedlung von
Gewerken und Firmen auf dem
Gelände ist das Hauptgebäude
noch für Firmen offen, die sich
weiterentwickeln und vergrößern
wollen.
Das gute Miteinander der hier
niedergelassenen Unternehmen
drückte sich auch in der gemein-
samen Organisation des Nach-
mittags aus. Weit mehr als 500
Gäste konnten zu den einzelnen
Unternehmenspräsentation be-
grüßten werden, wobei sich viel-

fach die Möglichkeit eröffnete
hinter die Türen zu schauen und
sich über Angebote zu informie-
ren.
Höhepunkt der Geburtstagsparty
war natürlich die Drift-Show. Auf
dem Firmengelände konnte von
den Sportwagenpiloten so rich-
tig „Gummi gegeben werden“.
Musikalisch nahmen dann bei der
Afteshowparty Live Band Broken
Promises und DJ Ric-e die Gäste
mit durch den Abend. 
Vorher gab es neben Leckereien
vom Grill, einer speziellen Saft-
cocktail-Bar und anderen Köst-
lichkeiten auch für die jüngsten
Gäste ein buntes Programm.
Die Veranstalter freuen sich sehr,
dass so viele Thalheimer mit ih-
nen das Jubiläum des Gewerbe-
parks begannen haben, vor allem
Arbeiter, die früher auf diesem
Gelände tätig waren. red

Die Driftshow im Gelände des Gewerbeparks haben die Zuschauer begei-
stert verfolgt.Auf der abgesperten Fläche haben die Piloten der Tourenwa-
gen die Leistung der Maschinen voll gefordert. Foto: Dittmann: 


